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Liebe Leserin, lieber Leser, 

an was denken Sie, denkst Du, 
wenn Jesus vom Reich Gottes 
spricht? Welche Bilder entstehen 
in Deinem Kopf, welche Gefüh-
le weckt dieser Begriff? Die Re-
de vom Reich Gottes ist für Jesu 
Verkündigung kennzeichnend. 
Im Alten Testament ist davon so 
gut wie nicht die Rede, auch 
nicht bei den Propheten. Doch 
Jesus knüpft an die Königskritik 
an, die Propheten zum Teil sehr 
konkret äußerten, die aber auch 
grundsätzlich vor allem in Ge-
schichtsbüchern anklingt. Jah-
we, der Gott Israels, ist und soll 
König sein; das Volk benötigt 
keinen anderen (1. Sam 8; 10; 
12). Und zum anderen greift Je-
sus natürlich die Verheißungen 
an das davidische Königsge-
schlecht auf, das aus ihm der 
Heilskönig kommen soll, der 
schon in der Thora, also den 
fünf Büchern Mose, angedeutet 
wird (1. Mo 49,10; 4. Mo 
24,17.19). Zugleich hat Jesus nie 
von dem kommenden Messias 
gesprochen,  sich schon gar 
nicht selbst als diesen vorgestellt. 
Vielmehr sprach er in der dritten 
Person immer vom Menschen-
sohn, und die Menschen ver-
standen: Er spricht von sich. 
Dennoch wuchs die Erwartung 

seiner Schüler, aber auch vieler 
anderer, dass er der Messias ist. 
Damit hatte sich in dieser Zeit 
der Gedanke verbunden, dass 
dieser Heilskönig das Volk Israel 
von fremden Mächten, also von 
der römischen Besatzung und 
Herrschaft befreien und es zu 
der Größe zurückführen wird, 

das es unter David und vor al-
lem Salomo gewonnen hatte. 
 Doch wer Jesus zuhörte, der 
musste einen ganz anderen Ein-
druck gewinnen. Ja, er verkün-
dete, dass das Reich Gottes nahe 
herbeigekommen sei, und be-
zeichnete das als eine gute 
Nachricht. Diese Nachricht aller-
dings erforderte ð und erfordert 
bis heute! ð eine entsprechende 
Reaktion der Hörer: Kehrt um! 
In den Ohren seiner jüdischen 

ăEs ist unscheinbar 
klein ð und es hat 

ein beachtliches 
Potential in sich.ò 
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Trotz Einschränkungen in Verbindung bleiben!
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Hörer erinnerte das sofort an 
manche Rede von Propheten, 
die ebenso das Volk zur Um-
kehr zu Gott aufgefordert hat-
ten. Weiter sprach Jesus davon, 
dass das Reich Gottes ganz klein 
und unscheinbar beginne. Dass 
es aber dann kräftig wachsen 
und eine überraschende Größe 
annehmen werde. Er sprach da-
von, dass es ganz plötzlich ge-
schehe, und dass die Hörer sich 
bereithalten sollten. Und er 
sprach davon, dass es auf sehr 
unterschiedliche Weise wachsen 
würde, und dass nur ein Teil der 
Menschen sich von ihm dauer-
haft erfassen lassen werden. 
Und dann die Zuspitzung: āEs 
ist mitten unter euch.ò Also es 
kommt plötzlich ð und es ist 
schon jetzt da. Es ist unschein-
bar klein ð und es hat ein be-
achtliches Potential in sich. 
 Das bringt uns dazu, den 
Begriff selbst noch einmal anzu-
schauen. Wörtlich aus dem 
Griechischen übersetzt geht es 
um die āKºnigsherrschaft Got-
tesò. Da sind wir ganz nah an 
der alttestamentlichen Idee, 
dass Gott König Israels sein soll. 
Doch zugleich merken, dass wir 
uns vom Begriff des Reiches zu 
sehr davon leiten lassen, dass es 

um einen Be-Reich geht, der 
von anderen Be-Reichen unter-
schieden, getrennt ist. Doch Je-
sus selbst hat es einmal auf den 
Punkt gebracht, als er dem Pila-
tus auf die Frage antwortete, ob 
er der Kºnig der Juden sei: āDu 
sagst es, ich bin König ð aber 
mein Reich ist nicht von dieser 
Welt.ò 
 Das Reich Gottes ð oder 
eben besser: die Herrschaft Got-
tes ð bricht in diese Welt hinein. 
Sie brach an mit dem Kommen 
Jesu. Aber sie ist noch nicht zur 
völligen, also globalen und letzt-
lich Raum und Zeit auflösenden 
Entfaltung gelangt. Und doch ist 
sie schon da, ist mitten unter 
uns. Gottes Herrschaft beginnt 
immer da, wo ein Mensch um-
kehrt und Jesus Christus Glau-
ben schenkt, ihm dankbar die 
Herrschaft über sein Leben an-
vertraut. Und so in seinem Le-
ben sich etwas heilsam verän-
dert, er ein neuer Mensch wird. 
Die Herrschaft Gottes blitzt also 
immer da auf, wo Menschen 
sich versöhnen. Die Herrschaft 
Gottes bricht da an, wird unter 
den Vorzeichen dieser alten 
Welt sichtbar, erfahrbar, wo 
Menschen einander die Hand 
reichen, die bis dahin nebenei-
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nander her oder gar einander 
feindlich gegenüber gelebt ha-
ben. die Königsherrschaft Got-
tes wird erfahrbar, wenn je-
mand einem anderen hilft, oh-
ne dafür eine Gegenleistung o-
der eine besondere Belobigung 
zu erwarten, sondern einfach, 
weil dessen Not sein Herz be-
rührt hat. Das Reich Gottes 
kann auch da spürbar werden, 
wo Menschen sich im gemein-
samen Lob Gottes treffen. Wo 
Menschen aus unterschiedli-
chen Nationen, mit unter-
schiedlichen Sprachen gemein-
sam āHallelujaò singen 
 

Kurz und knapp: Wo Gott 
herrscht, da herrscht der Geist 
Jesu, seine Liebe, aber auch sei-
ne Wahrhaftigkeit und Klarheit. 
Das Reich Gottes, so merken 
wir, ist mehr und größer als die 
Gemeinde Jesu in dieser Welt. 
Aber die Gemeinde Jesu darf 
und soll ein Ort sein, an dem 
Gott herrscht, soll und kann ei-
ne Gemeinschaft 
sein, in der Gott 
vertraut wird. 
Auch unsere Ge-
meinde é 
Dein/ Ihr 
Dirk Zimmer 
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Veranstaltungen für Frauen  

Nordbayerischer Frauentag des Landesverbandes Bayern 

Am 11. Oktober findet  in der EFG-Bamberg, Hallstadter Str. 45 
der Frauentag der Baptistischen Gemeinden in Bayern statt. 

Thema: āRuhe finden in unruhigen Zeiten"  

Elisabeth Malessa aus Feuchtwangen (Referentin für Frauenar-
beit - Foto)  
wird den Vortrag halten. 
 

Beginn: mit Stehkaffee um 9.30 Uhr 

Wir Frauen werden den ganzen Tag  
zusammen sein. Nach dem Mittagessen wer-
den verschiedene Workshops angeboten. 
 

Ende: gegen 16.30 Uhr 

Herzliche Einladung . 
Merkt euch, liebe Frauen, diesen Termin vor.  
Anmeldung bitte bis 6. Oktober bei Brigitte Geiger  

Weltgebetstag der Baptistischen Frauen 

Der Weltgebetstag der baptistischen Frauen findet dieses Jahr  
am 3. November 25 um 15:30 in Raum 3 (Christuskirche)  

unter dem Motto statt: 
āLiving the good newsò - āDie gute Nachricht lebenò  

  Näheres bei Brigitte Geiger 
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